
24.02.2022
Seite 1 Thünen-Institut und Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH

Projekttreffen

21.06.2023

Nutzungskaskade pflanzlicher Biomasse
Martin Banse, Thünen-Institut

30. Hülsenberger Gespräche, Hamburg

16.–17.06.2026

© Beate Büttner © Erik Grüneberg © Kay Panten

© Michael Welling © Michael Welling © Tania Runge; Matthias Rütze; Christina Waitkus © Michael Welling © KawaiiS/stock.adobe.com



24.02.2022
Seite 2 Thünen-Institut und Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH

Projekttreffen

21.06.2023

Gemeinsame Forschungsaktivität
Thünen-Institut und Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH

Martin Banse

Johna Barrelet

Simone Brüning

Karl-Friedrich Cyffka 

Fernando Gordillo

Susanne Iost 

David Kilian

Farranak Omidi

Paola Pozo

Jörg Schweinle

Holger Weimar

Burkhard Wilske
© Beate Büttner © Erik Grüneberg © Kay Panten

© Michael Welling © Michael Welling © Tania Runge; Matthias Rütze; Christina Waitkus © Michael Welling © KawaiiS/stock.adobe.com



24.02.2022
Seite 3 Thünen-Institut und Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH

Projekttreffen

21.06.2023

Biomasseflüsse und -nutzungen: 

Landwirtschaftliche Biomasse

© Beate Büttner © Erik Grüneberg © Kay Panten

© Michael Welling © Michael Welling © Tania Runge; Matthias Rütze; Christina Waitkus © Michael Welling © KawaiiS/stock.adobe.com



16.06.2026
Folie 4 Martin Banse, Thünen-Institut

Nutzungskaskade pflanzlicher Biomasse

Die verfügbare Biomasse ist begrenzt:

• Konkurrenz zwischen Nahrungsmitteln und anderen Verwendungszwecken („Food First“)
• Konkurrenz zwischen direktem menschlichen Verzehr und Tierfutter („Tisch oder Trog“)
• Konkurrenz zwischen Energie- und Materialnutzung („Brennstoff oder Rohstoff“)

Rahmenbedingungen

Verknüpfung von Daten zur Herkunft von Biomasse und ihrer Nutzung im
Rahmen des Bioökonomie-Monitorings
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Produktion landwirtschaftlicher Biomasse in 

Deutschland, 2014–2023

Quelle: Berechnet auf der Grundlage von Daten von Destatis.
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Außenhandel mit Biomasse in Deutschland, 2014–2023
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Deutscher Agrarbiomassefluss, 2020

Trockenmasse
• Starke Abhängigkeit von Importen

• Fast die Hälfte der landwirtschaftlichen Biomasse 
fließt in die Tierhaltung

• Ca. 40 % der verarbeiteten landwirtschaftlichen 
Biomasse wird exportiert

• Nach Futtermitteln ist Energie ist die zweit 
bedeutendste Verwendungsart 
landwirtschaftlicher Biomasse, gefolgt von der 
Nutzung für Lebensmittel und stofflicher Nutzung

Quelle: Berechnet auf Basis von Daten des Destatis.
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Wichtigste Ergebnisse

• Die Produktion pflanzlicher Biomasse beläuft sich auf 117 Mill. t TM
• davon 57 % Raufutter, d. h. für Monogastrier ungenießbare Biomasse.

• Dauergrünland liefert 26 Mill. t TM
• 23 % der gesamten Primärbiomasse- und 40 % der 

Raufutterbiomasseproduktion entspricht.

• 52 Mill. t TM landwirtschaftliche Biomasse wurden importiert, 
• davon 25 Mill. t TM pflanzliche Biomasse.

• Die tierische Produktion entspricht 7 Mill. t TM an tierischer Biomasse
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Biomasseflüsse und -nutzungen: 

Forstliche Biomasse

Holger Weimar, Matthias Bösch

Thünen-Institut für Forstökonomie
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Aufbau

Holzverarbeitung (1. Stufe)

Haushaltsnutzung: Material und Energie

Produkte der 1. Verarbeitungsstufe

Fertigprodukte (verarbeitet)

Import und Export

Holzströme in Deutschland

Quellen und Versorgung 
mit

Holzrohstoffen
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Daten und Methode

- Überwachung der Holzressourcen (neue Daueraufgabe seit 2022)

- Thünen-Neuberechnung von Holzernte und -abtransport

- Amtliche Statistiken, Daten von Branchenverbänden

- Referenzeinheit: Holzfaseräquivalent m³(f) -> m³ u.b.

- Farben stehen für bestimmte Ressourcen oder Produkte

Was ist neu?

- Rinde

- Substrate

- Zellstoff, zellulosebasierte Fasern/Derivate (-> Bioraffinerien)

Holzströme in Deutschland
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Inländische Rohstoffversorgung [im Jahr 2020 in Mio. m³(f)]

- Rundholzentnahme: 78,7 (+13 % gegenüber 2015) 

- Rinde: 2,8

- Holzverarbeitungsrückstände: 25,7

- Verwertetes Altholz: 15,9

- Altpapier: 20,9

Importe und Exporte

- Rundholzimporte: 6,3 (-33 % gegenüber 2015)

- Rundholzexporte: 13,3 (+240 % gegenüber 2015)

- Gesamtimporte: 65,0 (-4,3 % gegenüber 2015)

- Gesamtexporte: 79,3 (+27,8 % gegenüber 2015)

Holzströme in Deutschland
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Holzströme nachverfolgen

…über die Verarbeitung von Rundholz…

…bis hin zur Herstellung und zum Verbrauch von 
Halbfertigprodukten…

… …

…und bis hin zu 

Fertigprodukten

Matrixansatz von der Rundholzproduktion… (Beispiel aus 5 Ländern):

Quelle: Bösch et al. (2023) 
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Holzströme nachverfolgen

…über die Verarbeitung von Rundholz…

…bis hin zur Herstellung & Verbrauch von Halbfertigprodukten…

… …

Matrixansatz ausgehend von der Rundholzproduktion… 

Quelle: Bösch et al. (2023) 

Ergebnisse: Herkunft der 2018 verbrauchten

Fertigprodukte [in Mio. m³(f)]

-> Die Daten werden z.Z. aktualisiert

-> Die Methode wurde bereits für 

Nachhaltigkeitsbewertungen in den 

Herkunftsländern verwendet
(Pozo Inofuentes et al. 2024)

…und für Fertigprodukte
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Holzflüsse in Deutschland

Verbrauch [im Jahr 2020 in Mio. m³(f)]

- Gesamt: 120,0 (einschließlich Restholz und recycelter Holzfasern)

- Materialverbrauch: 60,4

- Energieverbrauch: 59,7

- Nettoexporte: 14,4 (gegenüber Nettoimporten von 5,8 im Jahr 2015)

Nächste Schritte

- Aktualisierung der Matrixberechnung für die 
Rückverfolgungsmethode

- Erstellung einer Zeitreihe der Holzflüsse in Deutschland

- Überarbeitung der Berechnungsmethoden für bestimmte 
Teile
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• Das Monitoring pflanzlicher und tierischer Biomasseflüsse für 
Deutschland ist eine anspruchsvolle Aufgabe

• Horizontale Achse: Betrachtung Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
Fischerei aus heimischer und importierter Herkunft. 

• Vertikale Achse: Unterscheidung zwischen produzierter 
Primärbiomasse, Reststoffen und recycelten Abfallstoffen

• Die sektoralen Biomasseflüsse werden im Detail dargestellt

Einleitung
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Gesamtfluss an land-, forst- und aquatischer Biomasse 

Deutschland, 2020, in 1.000 t Trockenmasse

Horizontale Achse: Biomasse aus Forst-, Land- und 
Fischwirtschaft
– Importe, Inlandsproduktion und Exporte

Vertikale Achse:

Inländische Produktion
Angebot an Rohstoffen
Erstverarbeitung
Angebot verarbeiteter Güter I
Landwirtschaftliche Tierhaltung
Angebot verarbeiteter Güter II
Inlandsverbrauch
Zur Wiederverwendung zurückgewonnene 
Materialien

Quelle: Thünen-Institut (2024)
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Zusammenfassung: Nutzung landwirtschaftliche Biomasse

- Landwirtschaftliche Biomasse ist, gemessen an der Menge, die 
wichtigste Form der Biomassenutzung

- Pflanzliche Biomasseproduktion: 117 Mio. t im Jahr 2020
- davon mehr als Raufutter und für Monogastrier

ungenießbare Biomasse.
- Importe: 52 Mio. t Biomasse wurden importiert
- Exporte: 44 Mio. t  im Jahr 2020

- Deutschland ist insgesamt Nettoimporteur von 
Biomasse.

- ≈ 80 Mio. t landwirtschaftliche Biomasse wurden an Tiere 
verfüttert 

- 100 Mio. t wurden für andere Zwecke als Futtermittel 
verwendet: 

- Energie (50 %), Lebensmittel (39 %), Materialnutzung 
(7 %) und Tiernahrung (4 %).

Quelle: Berechnet auf Basis von Daten von Destatis.
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Wichtigste Ergebnisse

• Biomasseproduktion liegt bei rund 182 Mio. t TM (2020), wobei
• 76 % aus der Landwirtschaft
• 23 % aus der Forstwirtschaft und
• 1 % aus aquatischen Quellen

• Die insgesamt verfügbare Menge an (unverarbeiteter) Biomasse beträgt 220 Mio. t TM (2020)
• davon stammen 85 % aus dem Inland und 15 % aus dem Import

• Futtermittel sind die wichtigste Verwendung von Biomasse (ca. 80 Mio. t), gefolgt von 
energetischer (71 Mio. t), stofflicher Nutzung (35 Mio. t) und 21 Mio. t für Lebensmittel, 
darunter 7 Mio. t tierische Erzeugnisse 

• Durch Verarbeitung und Verbrauch entstehen ca. 50 Mio. t Biomasse-Reststoffe, 
• von denen 7 Mio. t nach dem Verbrauch wiederverwertet wurden
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